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Gemeinde darf 3,6Millionen
in geschütztes Bauernhaus investieren
Nürensdorf Immobiliengeschäfte gehören nicht zum Kerngeschäft, doch die Gemeinde Nürensdorf wird
trotzdemMillionen in ein altes Bauernhaus stecken. Die Stimmberechtigten haben dem Vorhaben zugestimmt.

Christian Wüthrich

Die Nürensdorfer stellen sich
hinter die Pläne ihres Gemein-
derates. Sie haben der Totalsa-
nierung eines Bauernhauses an
derKanzleistrasse – direkt neben
der Gemeindeverwaltung – für
fast 3,6Millionen Franken zuge-
stimmt. Die Stimmbeteiligung
lag bei 28,8 Prozent; mit 840 zu
272 Stimmen sorgt der Urnen-
gang nun für einen klaren Auf-
trag an die zuständigen Politiker.
Denn der betreffendeVielzweck-
bau gehört der Gemeinde selbst.

Der Präsident des Gemeinde-
rates, Christoph Bösel (SVP), ist
zufrieden: «Es ist erfreulich, dass
der Vorlage so deutlich zuge-

stimmt wurde.» Man habe doch
sieben Jahre daran gearbeitet –
«und wir waren sicher, dass sie
ausgereift ist». Insbesondere freut
sich Bösel, dass Nürensdorf nun
einen Bau erhält, der «etwas dar-
stellt». Das Haus sei ein schönes
Objekt, derzeit aber am Zerfallen.

Ziel: Rendite von 3,5 Prozent
Der Gemeinderat hatte den
Stimmbürgern imVorfeld ein «in
allenTeilen ausgereiftes Projekt»
versprochen und empfohlen,
«mit Überzeugung ein Ja in die
Urne zu legen». Der Einsatz der
Politik scheint sich gelohnt zu
haben, und das sollte sich auch
für die Gemeinde auszahlen.
Nach Abzug aller Kosten und

unter Berücksichtigung eines ge-
wissen Leerstandsrisikos soll
nämlich eine Rendite von 3,5 Pro-
zent resultieren, rechnen die Be-
hörden vor. Und das Beste: Nach
Möglichkeit kann die Gemeinde
bei Bedarf auch Klienten des
eigenen Sozialamtes in den klei-
neren Wohneinheiten einquar-
tieren. Denn kurzfristig Wohn-
raum zu finden für Bedürftige
und Mittellose, ist ein grosses
Problem in fast allen Gemeinden.

Während Jahren hatte die Ge-
meinde Nürensdorf die beiden
Wohnungen und Zimmer im
Haus vermietet. Vorübergehend
wurden auch Asylsuchende da
platziert. Doch nun ist der bauli-
che Zustand so desolat geworden,

dass es nicht mehr zumutbar ist,
dasHausweiterhin zu bewohnen.
Seit 2018 steht es daher leer.

Eswar der Gemeinderat,wel-
cher das in der Grundstruktur
gut erhaltene Gebäude zuletzt
begutachten liess und am Ende
sogar als schutzwürdig einstuf-
te. Das Haus besteht aus einem
Scheunenteil samt Anbau und
einem authentischen Wohnteil,
der zwischen 1780 und 1812 er-
stellt wurde.

Neu siebenWohnungen
Hinter den Riegeln des zurKanz-
leistrasse hin ausgerichteten
Wohnteils liegen bislang nur
zwei Wohnungen. Neu sollen es
sieben Einheiten sein. Je drei 4,5-

und 1,5-Zimmer-Wohnungen so-
wie eine 3,5-Zimmer-Wohnung.
Die Mietzinse sollen zwischen
1500 Franken und 2650 Franken
liegen.

Das Resultat

Nürensdorf: Objektkredit von
Fr. 3570000.00 für den Umbau und
die Erneuerung der Liegenschaft
Kanzleistrasse 4/6

Ja: 840
Nein: 272

Stimmbeteiligung 28,8%

75,5%

24,5%
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Hardwald Wegen des neuen Ge-
meindegesetzes brauchte das
Forstrevier Hardwald mit
Bassersdorf, Dietlikon, Nürens-
dorf, Opfikon und Wallisellen
eine Totalrevision der Statuten.
Die Revisionwurde in allen fünf
Gemeindenmit grosserMehrheit
durchgewinkt. Insgesamt sagten
6527 Stimmberechtigte Ja, 1062
waren dagegen.Die Stimmbetei-
ligung lag bei 22,5 Prozent. (red)

Revidierte Statuten
durchgewinkt

Nach und nach trudeln rund 40
Jassbegeisterte imGottfried-Kel-
ler-Zentrum ein. Alain Karch,
Vorstandsmitglied des organi-
sierenden Vereins ALD-Charity,
begrüsst die Gäste und teilt ih-
nen eine persönliche Nummer
zu. «Am Schluss des Anlasses
werden die Preise ausgelost, un-
abhängig davon, wer gewonnen
hat», begründet er. Als Publi-
kumsmagnet konnte Jasskönigin
Monika Fasnacht gewonnenwer-
den, dank «persönlicher Bezie-
hungen», wie sie erklärt. «Die
Krankheit ALD kannte ich bisher
nicht. Doch ich unterstütze pro
Jahr zwei bis drei Charity-Anläs-
se und trage gern meinen Teil
dazu bei.» Mit dabei ist auch ihr
Hund Filou. «Er ist den Umgang
mit Menschen mit einer Beein-
trächtigung gewohnt», sagt Mo-
nika Fasnacht,während Filou ru-
hig in einer Ecke Platz nimmt
und sich nicht sonderlich umdie
Jasskarten zu kümmern scheint.
Sie selbst spiele am liebsten den
Coiffeur-Jass.

Fünf Stunden Spieldauer
Während Gemeindepräsident
Ernst Gassmann mit drei Spiel-
partnern bereits eine Einspiel-
runde beginnt, erklärt Karch die
Spielregeln für den 1291-Jass.
«Pro Jassrunde gibt es acht
Matchs à 157 Punkte. Das Spiel-
system ist der Schieber, die Spiel-
paarungen werden jeweils vor
den Jassrunden ausgelost.» Rund
fünf Stunden Geduld sollten die
Jassteilnehmer mitbringen, be-
vor der Gewinner oder die Ge-
winnerin feststeht.

Stefan Volkert aus Konstanz
ist von derKrankheitALD betrof-
fen. Jassen könne er zwar nicht
wirklich, aber erwollemit seiner
Teilnahme am Anlass auf die
Krankheit aufmerksammachen.
Er sei auf Krücken oder den Roll-
stuhl angewiesen.Trotzdemwol-
le er seine Krankheit nicht ver-
stecken. «In Deutschland kennen
wir ein ähnliches Spiel.Aber erst
seit einerWoche übe ichmitmei-
nen Kumpels, wirklich zu jas-
sen», sagt der 39-Jährige.

Bevor es mit den Jassrunden
so richtig losgeht, stellt Alain
Karch den «Stargast» vor. «Wir

wissen inzwischen alle, dass
Herzogin Meghan Markle Glatt-
felderWurzeln hat. Eine Herzo-
gin ist für uns nicht genug, wir
möchten lieber eine Königin –
nämlich JassköniginMonika Fas-
nacht.» Nach der ersten verlore-
nen Runde zeigt sich ebendiese
gefasst. «Wirhatten Pechmit den
Karten. Wenn es nicht passt,
dann passt es nicht.»

Rund 3500 Franken Spenden
Anwesend ist auch Familie Fas-
ler.Heute spielen sie, per Los zu-
geteilt, gegeneinander. Gabriela
Fasler hat den ersten Match
knapp gewonnen. Doch das ist
eineNebensache: Ihr Sohn Janick
ist vor einem halben Jahr an der
Krankheit ALD gestorben. «Es
sind gemischte Gefühle heute.
Doch wir wollen weiterhin am
Schicksal von betroffenen Perso-
nenAnteil nehmen.» Die Krank-
heit werde immer ein Thema
bleiben, sagt Fasler.

Rund 3500 Franken an Spen-
den sollten bei diesem Anlass
dank Eintrittsgeldern,Konsuma-
tionen und Sponsorenbeiträgen
zusammenkommen, erklärt ein
zufriedener Alain Karch.

Ruth Hafner Dackerman

AuchMonika Fasnacht jasste für einen guten Zweck
Glattfelden Die Einnahmen des Jassturniers vom Samstag kommen Personen, die an ALD erkrankt sind, zugute.

Monika Fasnacht (links) unterstützt pro Jahr zwei bis drei solcher Charity-Anlässe. Foto: Sibylle Meier

Was ist ALD?

ALD steht für die Stoffwechseler-
krankung Adrenoleukodystrophie,
welche zu zahlreichen neurologi-
schen Symptomen wie Gangauf-
fälligkeiten, Lähmungserscheinun-
gen, Seh-, Hör- und Sprachstörun-
gen sowie Organausfällen führt.
ALD tritt ausschliesslich bei
Knaben auf und kann innerhalb
weniger Jahre tödlich verlaufen.
Die Krankheit wird mit dem X-
Chromosom von den Müttern auf
die Kinder weitervererbt. Die sehr
seltene Nervenkrankheit ist
beinahe unerforscht. In der
Schweiz gibt es nur circa 25
Betroffene. Bei der Krankheit AMN
handelt es sich um eine abge-
schwächte Form, welche im
Erwachsenenalter auftritt. In
wenigen Fällen sind auch Frauen
betroffen. Weitere Informationen
unter www.ald-charity.ch. (rh)

Bülach Am Freitag gegen 10.20
Uhrüberholte ein 63-Jähriger auf
derA51 beim Spurabbauvor dem
Hardwald drei Personenwagen,
wobei es mit dem vordersten
Fahrzeug zu einer Streifkollision
kam.Dervermutlich gleicheWa-
gen fuhr danach auf einen Lie-
ferwagen auf und überschlug
sich in der Folge mehrfach. Der
Lenker zog sich dabeiVerletzun-
gen zu. Die Schaffhauserstrasse
musste im Bereich des Hardwal-
des gesperrt werden.

In derNacht auf Sonntag kam
es auf der A51 auf Bülacher Ge-
meindegebiet Bülach zu einem
Unfallmit einemVerletzten.Kurz
nach Mitternacht verlor ein
35-jähriger Lenker aus unbe-
kannten Gründen die Kontrolle
über sein Fahrzeug. Er prallte
schleudernd gegen dieMittelleit-
planke. Am Fahrzeug entstand
Totalschaden. (red)

Mehrere Unfälle
imHardwald

Niederglatt Zur Ersatzwahl um
zwei Sitze in der Sozialbehörde
sind drei Kandidierende angetre-
ten. Alle schafften das absolute
Mehr von 256 Stimmen. Weil
Markus Häfliger (parteilos) mit
352 Stimmen die beiden anderen
überflügelte, ist er gewählt, eben-
so wie Ursina Keller (FDP) mit
339 Stimmen. Der nicht gewähl-
teMartin Lang (SVP) kam auf 302
Stimmen. Die Stimmbeteiligung
lag bei 20,3 Prozent. (red)

Häfliger und Keller
schaffen dieWahl


